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Münchener Reſidenz eröffnet werden. 
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belles. 


rechten Ufer: Monil, Andoye, Dave. 
tteeſſe find einige Einzelheiten. 


. Bort von Boncelles bei Lüttich mitten in dem 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dent ſchlaud. 

Berlin, 11. Auguſt. Die „Kreuz-Ztg.“, 
die ſich in letzter Zeit in ſchweren Angriffen 
gegen die ruſſiſche Regierung von Tage zu Tage 
überboten hatte, brachte vorgeſtern die über⸗ 
raſchende Meldung aus Parie, daß die Bezie- 
hungen Deutſchlands zu Rußland ſich freundſchaft⸗ 
licher geſtaltet hätten. Heute lenkt das Blatt 
bertits wieder ein und giebt auf's Neue einer 
peſſimiſtiſchen Auffaſſung des Verhältniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Raßland Raum. „Auf der 
ruſſiſchen Botſchaft in Paris“, ſo ſchreibt dae 
Blatt, „waren, wie ein Privattelegramm von dort 
uns meldete, neuerdings Nachrichten eingetroffen, 
welche von einer beſſeren Geſtaltung der ruſſiſch⸗ 
deutſchen Beziehungen zu melden wußten. Hoffe 
nungen und Wünſche ſcheinen hierbei den Ihat- 
ſachen vorausgeeilt zu ſein; denn nach weite- 
ren uns zugegangenen Meldungen bewegen 
Deutſchlands diplomattſche Beziehungen zu Ruf- 
land ſich allerdings nach wie vor in den 
Formen der Höflichkeit, aber von einer 
aufrichtig gewollten freundlicheren Annäherung als 
in den vergangenen drei bis vier Monaten iſt in 
den maßgebenden Kreiſen zu Petersburg in Wirk- 
lichkeit nichts zu gewahren. Ja, es muß leider 
bekannt werden, daß die Politik des Zarenreiches 
fort und fort von einer deutſchfeindlichen Stim⸗ 
mung beherrſcht wird, und daß z. B die vor- 
läufige Milderung des bekannten Fremdengeſetzes 
nur darum eintrat, weil durch ſtrikte Ausführung 


deſſelben — wie man hinterher erkannte — ſpe⸗ 


af ruſſiſche Intereſſen geſchädigt worden wä⸗ 


ren. Die ſtrikte Ausführung jener Willkür⸗Maß⸗ 
regel iſt nur auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, 
aber nicht aufgehoben.“ 

— Ueber die letzte Theatervorſtellung vor 
dem Kaiſer in Gaſtein wird den Münchener 
„N. N.“ geſchrieben: Es wurde „Der Hut“ von 
Grandjean aufgeführt Nach der Vorſtellung 
theilte der Kaiſer die Darſteller in zwei Gruppen, 
Herren und Damen beſonders, ergriff ſeinen Hut, 
in dem ſich Goldreife, Buſennadeln und Spangen 
befanden, und vertheilte die Gaben, ſie Jedem 
perſönlich überreichend. Die Beſchenkten küßten 
dem Kaiſer die Hand. Beim Abſchied ſagte der 
Kaiſer ſcherzend: „Für das nächſte Jahr recht 
fleißig ſein. Der Kaiſer ſprach ſich dahin aus, 
daß er nie ſo günſtiges Wetter in Gaſtein gehabt 
habe, wie heuer; er fühle ſich täglich kräftiger. 

— Die Katjerin wird, wie aus Homburg 
gemeldet wird, Anfangs der nächſten Woche, vor 
ausſichtlich bereits am 15. d. M., von vort wie⸗ 
der in Potsdam eintreffen. Das Befinden der 
Kaiſerin iſt vortrefflich. 

— Aus Danzig meldet ein Privattelegramm 
vom beutigen Tage: Das Oſtſeegeſchwader iſt 
heute Vormittag in der Danziger Bucht einge 
laufen. Große gemeinſame Manöver der Flotte 
werden nach den geänderten Dispofitionen hier 
unterbleiben und für Wilhelms hafen aufgeſchoben. 

L Der baieriſche Landtag wird am 16. 
September vom Prinzregenten im Thronſaale der 
Die Mit⸗ 
glieder legen den Eid in die Hände des Prinz ⸗ 
regenten ab. 

— Aus Ingolſtadt wird über die dies⸗ 
jährigen baleriſchen Manöver berichtet: Jede Di- 
viſton erhält ein Feldtelegraphen-Detaſchement zu- 
gewieſen zur Herſtellung von telegraphiſchen und 
teltphoniſchen Verbindungen. Die Stattonen wer- 
den in den Stabsquartteren der höheren Stäbe 
angelegt. Ins beſondere ſollen mit dem Telephon 
ausgedehnte Verſuche vorgenommen werden. 

— Zu Belgien iſt nun die Befeſiigung der 
Maaslinte ernſtlich in Angriff genommen worden. 
General Brialmont hat die Plätze, an denen 
Forts errichtet werden ſollen, im Allgemeinen be⸗ 
ſtimmt, der Gencralſtabsmajor Brever fie ausge- 
ſucht. Es werden 21 Forts gebaut, und zwar 


folgende: 1) Bei Lüttich (auf dem linken Maas- 
ufer): Forts von Flemalle, Hollogne, Loncin, 
Lantin, Liers und Pontiſſe; auf dem rechten 


Ufer: Forts von Baron, Evegnee, Fleron, 
Chaudfontaine (La Rochette), Embourg und Bon⸗ 
2) Bei Namur, auf dem linken Maas- 
Ufer: Forts von Saint Heribert, Molonne, 
Suarlee, Emines, Cognelee, Gelbreſſee; auf dem 
Von In⸗ 
So wird das 


gleichnamigen Dorfe, dicht bei der Kirche, ange- 
legt werden. Dieſes wichtige Werk, das zwiſchen 
der Maas und der Ourthe errichtet wird, ſoll die 
Thäler beider Flüſſe, namentlich das erſtere, be⸗ 
herrſchen und die Brücken von Seraing und 
Ougree, die ſich in der Entfernung von 2 Kilo- 
meter gerade unter ſeinem Feuer befinden, ſchützen. 
Das Fort von Chaudfontaine (La Rochetle) wird 
auf dem rechten Vesdre- Ufer, unterſtützt von 
einem kleineren auf dem linken, ſich erheben und 
ſoll die Verviers-Lütticher Eiſenbahn, ſowie die 
beiden engen und wichtigen Defilees vertheidigen, 
die in dem Trichter, in dem Chaudpfontaine liegt, 
die einzigen Zugänge von Deutſchland her bil- 
den. Genie ⸗Ofſiziere find gegenwärtig mit ven 
Nivellirungs - Arbeiten beſchäftigt, während die 
Geologen Rutet und Van de Broeck bebufs ge- 
nauerer Keuntnißnahme der Terrain- und ber 
hydrologiſchen Verhältniſſe Sondirungen an Ort 
und Stelle vornehmen. Die Zahl der bei dem 
Bau beſchäftigten Arbeiter jol bis zum Winter 
auf 5000 gebracht werden. 

— Betreffs Mittheilung der Beſchlüſſe der 
Vo mundſchaftegerichte hinſichtlich der Unterbrin⸗ 
gung verwahrloſter Kinder an die Drtöpolizet- 
behörden hat der Juſtizminiſter unter dem 8. v. 
Mes. an die Präfiventen der Oberlandesgerichte 
folgende Verfügung erlaſſen: 

„Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters 
des Innern iſt es bei Ausführung des Gefehes 
vom 13. März 1878, betreffend die Unterbringung 
verwahrloſter Kinder, als ein Mangel empfunden 
worden, daß den zur Mitwirkung bei dieſer Aue⸗ 
führung berufenen Ortspolizeibehörden die Be⸗ 
ſchlüſſe der Vormundſchaftsgerichte, durch welche 
die Unterbringung zur Zwangserziehung ange- 
ordnet oder abgelehnt wird, gerichteſeitig nicht 
zugefertigt werden, und zwar auch dann nicht, 
wenn die Organe der Poltzeibehörde verhindert 
waren, dem Termine, in welchem die Beſchluß⸗ 
faſſung erfolgte, betzuwohnen. Letzteres iſt na- 
meutlich auf dem Lande häufig der Fall; die be⸗ 
treffende Behörde bleibt dann ohne amtliche 
Kenntuiß von dem Beſchluſſe des Gerichts und 
iſt fomit auch nicht in der Lage, denſelben vor⸗ 
kommenden Falls in Gemäßheit des § 4 a. a. 
O. mit der Beſchwerde anfechten zu köanen. 
Behufs Beſeitigung dieſes Uebelſtandes erſuche ich 
Ew. Hoch wohlgeboren, gefälligſt die Amtsgerichte 
anzuweiſen, den Ortspolijeibehörden in ſolchen 
Fällen, in denen die Vertreter deiſelben der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Unter ringung zur Zwangs- 
erziehung verwahrlofler Kinder nicht beigewohnt 
haben, Ausfertigung des Beſchluſſes zu ertheilen.“ 

— Odeſſaer Blättern entnehmen wir die 
Mittheilung, daß die ſogenannte ſibiriſche Pet 
im Gouvernement Taurien, insbeſondere im Duje⸗ 
prowſchen Kreiſe, eine ſehr beträchtliche Auodeh 
nung erlangt hat und daſelbſt derartig ſtändig 
herrſcht, daß von den Viehbeſitzern gewiſſe Ver⸗ 
luſtzahlen als regelmäßig und unvermeidlich an⸗ 
geſehen werden. Beſonders große Verheerungen 
richtet die Seuche unter den Schafen und den 
Pferden an. In dem vorher genannten Kreiſe 
wird von ſachkundiger Seite die Sterblichkeit 
unter den auf etwa 1 Million ſich belaufenden 
Schafen zu 10 Prozent (mithin etwa 100,000 
Stück) und der dadurch bewirkte Verluſt auf 
mindeſtens 300,000 Rubel im Jahre veranſchlagt. 
Aehnliche Verluſte werden aus dem Gouverne⸗ 
ment Cherſon gemeldet. 

Straßburg, 10. Auguſt. Der Lehrer des 
an der deutſch-franzöſiſchen Grenze auf franzöſt. 
ſchem Gebiet belegenen Ortes Igney, ein gebo- 
rener Elſäſſer Namens Lang, überſchritt am Tage 
des franzöſiſchen Nattonalfeſtes mit feinen Schü 
lern die Grenze und ließ auf deutſchem Boden 
Spottlieder auf die „Pruſſiens“ fingen. Bei 
ſeinem nächſten Beſuche, den er ſeinen in der 
Gegend von Hagenau wohnenden Verwandten ab- 
ſtattete, wurde er, wie der „Hann. Cour.“ be- 
richtet, vor einigen Tagen verhaftet. 


Aus land. 


London, 9. Auguſt. Die beabſichtigte Heilig ⸗ 
ſprechung der Maria Stuart haben hleſige Ka⸗ 
thollken ſchon ſeit mehreren Jahren auf die Ta- 
gesordnung geſetzt. Das Bedürfniß dazu iſt in- 
ſoweit erklärlich, als es hier unter ihnen eine ge- 
wiſſe Klaſſe giebt, welche die gegenwärtige Dy- 
naftie als eine unrechtmäßige betrachtet und ſich 


daher in der Maria Stuart eine Heilige zurecht⸗ 


Freitag, den 12. Auguſt 1887. 


legen möchte, welche durch ihren Tod auf dem 
Schaffot deren Beſitztitel in ein noch mißlicheres 
Licht ſtellen würde. Ob es aber im Intereſſe 
des Katholizismus läge, die angebliche Mördertn 
ihres Gemahls, die Geliebte Rizzios und die Ver⸗ 
ſchwörerin gegen die Königin Eliſabeth auf die 
böchſte Stufe katholiſcher Auszeichnung zu ſetzen, 
bleibt doch ſehr die Frage. Maria iſt hier vor- 
läufig die ſchöne und romantiſche Abenteurerin, 
det viel ob ihrer Reize verziehen wird, nur nicht 
ibre Heiligſprechung, weil fie ihren zeitgehelligten 
Charakter vollſtändig zerſtört. 

Die Midland-Bahn hat thatſächlich ſchon 
den Sieg über ihre Lokomotivführer und Heizer 
davongetragen, denn ſowohl Perſonenzüge wie 
Frachtzüge laufen mit der früheren Pünktlichkeit. 
Wie es ſcheint, hat die Geſellſchaft ſich ſeit einem 
Jahre auf dieſen Staatsſtreich durch Anwerbung 
überflüſſiger Beamten reichlich vorgeſehen. Viele 
der Ausreißer find ſchon reuig zurückgekehrt. 

Die Mitglieder des katholiſchen XV. Klub, 
zu welcher eine Anzahl der angeſehenſten katholt⸗ 
ſchen Edelleute gehört, haben an die Königin an- 
läͤßlich ihres Jublläums eine warme Dankadreſſe 
gerichtet, worin ſie die dem Katholizismus ge 
währte Freiheit während ihrer Regierung aner 
kennen. 


Gtettiner Nachrichten 


Stettin, 12. Auguſt. Generalver- 
ſammlung des Pommerſchen Gaſt⸗ 
wirth- Vereine und der bieſigen 


Ha ſtwirth-In nung. In der geſtern 
Nachmittag im kleinen Saale des „Thalta⸗Thea⸗ 
ters“ abgehaltenen General Verſammlung wurden 
zunächſt mehrere neue Mitglieder aufgenommen; 
es folgte ſodann der Kaſſen- und Jahresbericht 
für 1886 87, welchem wiederum zu entnehmen 
tft, daß der Vorſtand eifrig bemüht war, die In⸗ 
tereſſen des Gaſtwirthſtandes zu heben, aber auch 
an Unterſtützungen und Begräbnißgeldern wurden 
ganz erhebliche Summen aufgewendet, ſo daß der 
Verein ſowohl als auch die Innung mit Befrie- 
digung auf die Wirkſamkeit des letzten Jahres 
zurückblicken kann. Nachdem auch über die 
Thätigkeit des Schiedsgerichts berichtet war, wur⸗ 
den die erforderlichen Neuwahlen vorgensmmen 
und iſt nach denſelben in der Innung Herr 
Opitz Vorſitzender, Heir Rumpf erſter und 
Herr Schlanert zweiter Stellvertreter. 
Im Gaſtwirth- Verein war die Neu- 
wahl des Gefammt-Borftandes erforderlich und 
wurde zunächſt der Vorſitzende der Innung, Herr 
Opitz, zum Ehren Präſidenten des Vereins er- 
nannt; ferner wurden gewählt die Herren C. 
Krauſe zum Vorſitzenden, Huth -Grabow zu 
deſſen Stellvertreter, Birnbaum und Al⸗ 
brecht zu Schriftführern, Reiſer zum Ren- 
danten, Hagen und C. Bohlmann zu Bei- 
geordneten, Fleiſcher und C. Lohf zu Kaj- 
ſenreviſoren und zu Zentralvorſtands mitgliedern 
die Herren Birnbaum und Hut h. — Der 
Betheiligung der Gaſtwirth-Verbindungen bei den 
Empfangsofelerlichkeiten bei Ankunft Sr. Majeſtät 
des Kaifers im September wurde einſtimmig zu⸗ 
geſtimmt und die näheren Einzelheiten des Em 
pfanges beſprochen. Weiter wurde noch die Ver⸗ 
anftaltung einer Fach Gewerbe- Austellung in 
Stettin im Jahre 1888 angeregt und der Vor- 
ſtand beauftragt, der Sache näher zu treten. — 
Es folgte ſchließlich die Berathung innerer Ver ⸗ 
eins⸗Angelegenheiten und wurden dabei u. A. 
wieder die Schritte beſprochen, welche zur Beſſe⸗ 
rung der Damen Bedienung unternommen werden 
können. 0 

— In den diesjährigen Entlaſſungeprüfun⸗ 
gen an dem evangeliſchen Gouvernanten-Inſtitut 
und dem evangeliſchen Lehrerinnen- Seminar zu 
Droyßig bei Zeitz haben aus unſerer Provinz das 
Zeugniß der Befähigung erlangt: 1) als Gou⸗ 
vernanten und für das Lehramt in höheren Mäd⸗ 
chenſchulen: Eliſabeth Backe zu Kolberg, Klara 
Niemeyer zu Tribſees, Kreis Grimmen; 2) für 
das Lehramt an Volkeſchulen: Klara Bindemann 
zu Pollnow, Kreis Schlawe, Suſanne Geiß aus 
Rummelsburg, Katharine Klopſch zu Laſſan, Kreis 
Greifswald, Anna Lange zu Belgard und Marie 
Zumach zu Bär walde, Kreis Neuſtettin. 

— Zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß 
am 19. Auguſt werden unter Leitung der Direk- 
toren bez. Lehrer Schüler der hieſigen höheren Schu⸗ 


. 


Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


len einen Ausflug nach einem der in der Zone 


der Sonnenfinſterniß gelegenen Orte unternehmen. 

— In dem Provinzial-Haushalts⸗Etat für 
188788 find für das Haupt Direktorium der 
pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 1000 M. 
zur Förderung der Bienenzucht ausgeworſen, des⸗ 
gleichen für die Zwecke der agrikultur-chemiſchen 


Verſuchsſtation zu Regen walde 1200 M., des- 
gleichen zur Verwendung für die Ausbildung von 
Elementarlehrern in der Obſtkultur in den von 
dem Minifter für Landwirthſchaft eingerichteten 
Lehrkurſen 220 Mark. — Für den pommerſchen 
Provinzialverein zur Bekämpfung des Vagabonden⸗ 
Der Bau 
der Provinzlal-Irrenanſtalt zu Lauenburg iſt mit 
der erſten Rate von 600,000 Mark und Bauten 
bei der Provinzlal Irrenanſtalt zu Rügenwalde 3 
8 

— Das königliche Oberverwaltungs gericht 
hat in einem beſonderen Falle entſchieden, daß 


thums ſind 12,000 Mark ausgeworfen. 


ſind mit 2700 Mark aufgeführt. : 


einem Gaſt⸗ und Schankwirth, der ſelber zu viel 
trinkt, die Konzeſſton entzogen werden kann. 
Denn ein Wirth, der ſich dem übermäßigen Ge- 
nuſſe geistiger Getränke hingiebt, könne das Ber- 
halten feiner Gäſte nicht mehr genügend über- 
wachen und biete Gelegenheit zur Förderung der 
Völlerei bei dieſen. Einem ſolchen Wirthe fehle 
alſo eine der Eigenſchaften, welche bei Erthei- 
lung der Schankkonzeſſton vorausgeſetzt werden 
mußten. 


Aus den Provinzen. 


Stralſun d. Das Gut Koppelberg, dem 
Landrath v. Verſen gehörig, wurde durch die 
Firma Bernh. Bühring⸗Stralſund einem Herrn 
Hagemelſter aus Parchim i. Meckl. auf 24 Jabre 
verpachtet. Auch das Gut Waldow, Kreis 
Rummelsburg, wurde durch beſagte Firma einem 
Herrn Darjes (Inſel Rügen) kürzlich verkauft. 

G Bütow, 10. Auguſt. In der letzten 
Kreistageſitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, auf 
das auf Grund des $ 74 der Kreisordnung dem 
Kreistage zuſtehende Vorſchlagsrecht zu verzichten 
und die Ernennung des bisherigen Landrathsamts⸗ 
Verwalters Herrn Dr. v. Puttkamer Allerhöchſten 
Orts zu erbitten. Herr v. Puttkamer dankte 
den Kıeistagemitgliedern für das ihm entgegen- 
gebrachte Vertrauen und werde ſich deſſen ftets 
würdig zeigen. — Der Bau eines Gerichtsgebäudes 
neben dem hieſigen Rathhauſe an Stelle des zu 
dieſem Zwecke angekauften Chancier'ſchen Wohn⸗ 
hauſes iſt nunmehr feitens der Stadt auszufüh⸗ 
ren beſchloſſen worden. Dem Juſtizſiskus find 
bereits auf deſſen Erſuchen diesbezügliche Vor⸗ 
ſchläge gemacht worden. 
Dauer der erſten Wohnzeit auf 15 Jahre. 


berechnet worten. Wenn auch die Stadt in der 
Lage iſt das Gebäude aus eigenen Mitteln zu 
errichten, ſo iſt doch in Anbetracht deſſen, daß 


durch die Miethe ꝛc. die Zinſen des Erbauung 


kapitals reichlich gedeckt werden, beſchloſſen wor⸗ 
den, das Gebäude bei der Bodenkredit Geſellſchaft 
mit einer entſprechenden Hypothek zu dem ange 
gebenen Zinsfuß von 31/, pCt. zu belaſten. 


Ein Wahlmanöver vor Gericht. 
Es war am Tage der Stichwahl, 


An, 


Danach erftredt ſich die 
Der e 
Koſtenanſchlag des Gebäudes iſt auf 60,000 M,. 


am 2. 
März 1887, als in den Reihen der deutſchfrei⸗ 


— 


ſinnigen Wahl- Agitatoren eine ztemlich düſtere Stim- 


mung beirſchte, die Ausſichten für den Ausfall 
der Wahl waren nicht ſehr roſig, im Gegentheil, 


ee war Ausſicht vorhanden, daß die reichstreuen 8 


Parteien ihren Kandidaten zum Siege bringen = 
Da mußte aller Scharfſinn angeſtrengt 


würden. 
werden, um ein Wahlmanöver zu erſinnen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß daſſelbe nicht ganz rein⸗ 
lich und zweifelsohne ſei. Jeder war überzeugt, 
daß die Sozialdemokraten den Ausſchlag bei der 
Wahl geben würden und dieſe mußten daher „ge⸗ 
kapert“ werden; doch mit guten Worten und ro⸗ 
figen Verſprechungen war in der kurzen Zeit 


Nichts mehr zu hoffen, es mußte ein Rabdikalmit- - 2 


tel erfonnen werden, um den Ausfall der Wahl 
zu Gunſten der Deutſchfreiſinnigeu zu ſichern und 
ſo entſtand denn die bekannte Depeſche, durch 


welche die Sozialdemokraten anſcheinend von ihren 
für den 


Berliner Führern aufgefordert wurden. 
deutſchfreiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen. Dieſe 
Depeſche wurde in Tauſenden von Exemplaren 
in den Straßen und vor den Wahllokalen ver- 
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na Februar in den Zeitungen ſtand. 
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erfüllt und die Deutſchfreiſtnnigen konnten ſich 
ihres Pyrrhusſieges erfreuen. Doch ſelbſt dieſe 
Freude wurde getrübt, denn die königl. Staats- 
anwaltſchaft konnte dem Drange nicht widerſtehen, 
die nähere Bekanntſchaft der Verbreiter dieſer 
Depeſchen zu machen, es wurden die Perſönlich⸗ 


keiten derſelben feſtgeſtellt und heute debütirten 


dieſelben vor der Ferien⸗Strafkammer des Land- 
gerichts. Angeklagt ſind: 1) Buchbindermeiſter 
Louis Rich. Sieber, 2) Redakteur Dr. W. 
König, 3) Maurermeiſter Guſt. Urban, 4) 
Fleiſchermeiſter Alb. Matthias, 5) Maurer- 
geſelle Chriſt. Fr. W. Stieg, 6) Schuhmacher⸗ 
meiſter Karl W. Brellenthin, 7) Schrei- 
ber Rich. Aug. Klich, 8) Handlungsgehülfe 
Franz Louis Valentin, 9) Handelsmann 
Sig Hermann, 10) Tiſchlermeiſter Franz 
Heinr. Herm. Reßlaff, 11) Arbeiter Paul 
Stechert, 12) Schloſſermeiſter Franz Joh. 
derm. Laux, 13) Töpfermeiſter Hinter ⸗ 
dohl, 14) Schuhmachergeſelle Alb. Heinr. Jul. 
Brandenburg, 15) Tiſchlergeſelle Hugo 
Herm. Hellm. Dupke, 16) Barbier Karl Fr. 
Chriſt. Böttcher, 17) Kaufmann Rud. Emil 
Tie g. 

Dieſelben erſcheinen nach Beſchluß der Straf- 
kammer 2 hinreichend verdächtig, 

1) Steber, Dr. König, Urban, Matthias, 
Stieg, Brellenthin, Klich, Valentin, Hermann, 
Retzlaff, Stechert, Brandenburg, Dupke und 
Böttcher am 2. März zu Stettin der Anordnung 
des königl. Staatsminiſteriums vom 14. Februar 
1887 zuwider nach der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung derſelben ohne beſondere polizeiliche Ge 
nehmigung Druckſchriften an öffentlichen Orten 
verbreitet zu haben; 

2) Laux und Hinterpohl am 2. März den 
Arbeiter Paul Stechert zur Verübung des zu 1) 
bezeichneten Vergehens durch die That wiſſentlich 
Hülfe geleiſtet zu haben; 

3) Tietz dem Barbier Böttcher zur Begehung 
des Vergehens durch die That wiſſentlich Hülfe 
geleiſtet zu haben. 

(Vergehen gegen § 28 des Geſetzes vom 22. 
Oktober 1878 (R.-⸗G. Bl. S. 351) in Berbin- 
dung mit $ 2 der Bekanntmachung des Staats- 
miniſteriums vom 14. Februar 1887 bezw. 
88 49, 44, 45 des Strafgeſetzbuchs.) 

Bei der heutigen Verhandlung war der in 
letzter Zeit ſehr beſchränkte Zuhörerraum von 
politiſchen Freunden und Gegnern der Angeklag⸗ 
ten dicht gefüllt und wurde dadurch der Ber- 
handlung weit mehr Bedeutung beigelegt, als ſie 
thatſächlich verdient. Wäre es möglich geweſen, 
das Wahlmandver, zu deſſem geiftigen Ur⸗ 
heber ſich bereits früher der Buchbinder Sieber 
bekannte, vom moraliſchen Standpunkt aus vor 
Gericht zu verurtheilen, jo hätte eine ſolche Ver⸗ 
handlung das größte Intereſſe verdient, aber 
heute handelte es ſich einfach um die Aburthei⸗ 
lung des Vergehens der Verbreitung von Druck- 
ſchriften ohne polizeiliche Genehmigung und dieſes 
Vergehen hat mit Politik nicht das Geringſte 
oder doch nur ſo verſchwindend wenig zu thun, 
daß zur Entwickelung politiſcher Anſichten nicht 
recht Gelegenheit war. 

Bei der heutigen Hauptverhandlung vertrat 
der erſte Staatsanwalt Herr Mertens die 
Anklage, während die Vertheidigung in Händen 
der Herren Rechtsanwälte Geiſen heimer 
und Ritſchl lag. 

Bei dem Aufruf der Angeklagten fehlte 
Böttcher, deſſen Aufenthalt nicht ermittelt iſt. 
Bei der Vernehmung der Angeklagten giebt Sieber 
zu, die ominöſe Depeſche in Druck gegeben zu 
haben. Dieſelbe lautete: „Depeſche. Obgleich wir 
ſchon zu Anfang der Wahlbewegung uns deutlich 
über die Haltung unjerer Genoſſen bei Stich- 
wahlen ausgeſprochen haben, ſo erachten wir es 
doch angeſichts der entfeſſelten Reaktion für 
nothwendig, zu wiederholen, daß es im Intereſſe 
unſerer Partei liegt, wo es irgend möglich iſt, 
die Kandidaten der Reaktionspartelen zu Fall zu 
bringen, indem für die Oppoſitions Kandidaten 
geſtimmt wird, vorausgeſetzt, daß dieſelben in 
Bezug auf das allgemeine, direkte, gleiche und 
geheime Wahlrecht und in Bezug auf die Aus- 
nahmegeſetze die erforderlichen bindenden Erklä⸗ 
rungen abgegeben haben. Das Zentral- Wahl- 


komitee. Grillenberger. Haſenclever. Liebknecht. 
Meiſter. Singer. . Für Stettin iſt alſo 
Brömel zu wählen.“ Der Angeklagte Sieber 


ſuchte mit ziemlicher Unverfrorenheit zu behaup⸗ 
ten, daß er dieſen Aufruf der Führer der So- 
zialdemokraten für „reine, nackte Wahrheit“ ge- 
halten habe und auch die Ueberſchrift „Depeſche“ 
will er nur in ſeiner „Aufregung“ gewählt ha⸗ 
ben, da ihm kein anderer Name dafür einſiel. 
Einige hieſige Führer der Soztaldemokraten hätten 
vor dem Tage der Stichwahl dem Angeklagten 
bereits ihre Hülfe angeboten, um den deutſch⸗ 
freiſinnigen Kandidaten durchzubringen. (Für 
welchen Preis? Anfrage der Redaktion.) Im 
Weiteren behauptet Sieber, daß die Aufforderung 
des Berliner Zentralkomitees der Sozialdemo⸗ 
kraten ber:its früher in hieſigen Blättern geſtan⸗ 
den habe, don dem Vorſitzenden, Herrn Land- 
gerichts Direktor Heßer, wird jedoch aus den 
Akten nachgewieſen, daß dieſe Notiz bereits im 
Die Verbrei⸗ 
tung der Depeſche geſteht Sieber zu, er giebt auch zu, 
daß er die Verordnung des Regierunge-Präſidenten 
bet ihrer Bekanntmachung geleſen habe; er habe 
jedoch geglaubt, es ſtehe ihm § 43 der Gewerbe⸗ 
Ordnung, Abſatz 3, ſchützend zur Seite, nach 


wach, 5 , Die Gremplare fofert zu 
konfisziren, das Wahlmanöver hatte feinen Zweck 


r 
Dru 
ſtattet ſei. 
bekannte Schwennhagen'ſche Erklärung zu ſprechen, 
durch welche die pbieſigen Sozialdemokraten zur 
Stimmenthaltung aufgefordert wurden, und läßt 
dabei die Unwahrheit von Stapel, dieſe Erklärung 
hätte ſich bereits vorher in den Händen der Leiter 
der Kartellparteien befunden und wäre auch ſchon 
vor der Verſammlung auf dem „Bock“, in mel- 
cher ſie verleſen wurde, in Druck gegeben wor- 
den, ſonſt hätte fie nicht ſchon am nächſten Mor- 
gen im „Stettiner Tageblatt“ ſtehen können. 
Auch Herr Dr. König hält Letzteres für auf⸗ 
fällig und nicht für möglich, daß in ſo ſchneller 
Zeit der Druck bewerkſtelligt werden könne (Wir 
können den Herren zur Beruhigung mittheilen, 
daß erſt Abends 11 Uhr das Manuſfkript in un- 
fere Druckerei kam und daß trotzdem ſchon Mor- 
gens 5 Uhr zur gewohnten Stunde das „Tage- 
blatt“ mit der Erklärung ausgegeben wurde. So 
wunderbar und räthſelhaft iſt dies nicht, denn 
Geſchwindigkeit iſt eben auch in einer Druckerti 
keine Hexerei. Anm. d. Red.) 

Die übrigen Angeklagten ſind im Weſent⸗ 
lichen geſtändig, daß fie die Depeſchen vertheilt 
haben, nur Urban, welcher dies früher auch zu⸗ 
gab, ſuchte beute zu leugnen, und die Uebrigen 
ſuchten ihre Thätigkeit bei der Verausgabung der 
„Depeſche“ als eine ſehr beſchränkte darzuſtellen, 
doch wurde darüber durch die Ausſagen der Zeu⸗ 
gen das Nähere feſtgeſtellt. 

Vor Beginn der Plaidoyers machte der Vor⸗ 
ſitzende die Angeklagten Sieber und Dr. König 
darauf aufmerkſam, daß der Herr Staatsanwalt 
in ihrer That auch das Vergehen des groben 
Unfugs ſehe. 

Herr Staatsanwalt Mertens beantragte 
zunächſt die Ausſetzung der Verhandlung gegen 
den Angeklagten Tietz, da derſelbe nur der Theil ⸗ 
nahme beſchuldigt ſei, und zwar ſoll er an dem 


rung von Waßhtze eln und geger 
e polizeiliche Genehmigung ge- 5 2 
Sieber kommt ſodann noch auf die 


di. 
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N 
Herr Rechtsanwalt Ritſchl, 
ſämmtliche Angeklagte mit Ausnahme des Urban 
vertheidigt, plaidirt auf Freiſprechung, da die 
Anordnung des Staatsminiſteriums, welche hier 
zur Anklage geſtellt ſet, im Widerſpruch mit dem 
Staatsgeſetz ſtehe, da nach $ 43 der Gewerbe: 
Ordnung, Abſatz 3, eine polizeiliche Genehmigung 
zur Vertheilung von Druckſchriften während der 
Wahlzeit nicht erforderlich ſei. Auch der Herr 
Rechtsanwalt Geiſen heimer, als Verthei⸗ 
diger des Urban, plaidirt auf Freiſprechung ſeines 
Klienten. 
(Bei Schluß des Blattes dauert die Ver⸗ 
handlung noch fort.) 


Bellevne⸗Theater. 

So oft noch die „Fledermaus“ über 
die Bretter, die die Welt bedeuten, geflogen iſt, 
hat fie ein vergnügtes zahlreiches Auditorium hin⸗ 
ter ſich gelaſſen, das immer geneigt bleibt, von 
Neuem ſich an dem Fluge dieſes ſeltſamen inter⸗ 
eſſanten „Strauß'ſchen Zugvogels“ zu ergötzen. 
Um fo intenfiver iſt das Geſagte der Fall, wenn 
Herr Direktor Emil Schirmer ſich als Beſttzer 
des luſtigen Vogelhauſes präſentirt, in dem die 
leichtbeflederten Wandervögel ſich nach manchem 
Sturm zur unfreiwilligen Ruhe bequemen. 

So auch geſtern. Zum Beneſiz der allbe⸗ 
liebten Operetten - wie Poſſenſoubrette Fräulein 
Meta Neumann ging die bewährte, zugkräf⸗ 
tige Operette mit Herrn Direktor Schirmer als 
Gefängniß⸗Direktor Frank in Scene. Das Haus 
war ausgezeichnet beſucht, galt es bei dieſem Be 
neſiz neben dem Kunſtgenuß doch noch dem Ab- 
ſchied von einer uns Stettinern lieb gewordenen 
Künſtlerin. Fräul. Neumann tritt ſchon morgen 
ihre Reiſe nach Hamburg an, um Montag die 
weite Tour über den Ozean nach Amerika zu be⸗ 
ginnen. Sie hat ein glänzendes Engagement 


Vergehen des Böttcher theilgenommen, der heute] nach Milwaukee angenommen. Wir wünſchen ihr 


nicht erſchienen ſei. 


Staatsanwalt gegen die übrigen Angeklagten die] dies Engagement knüpfenden Hoffnungen. 


Im Weiteren hielt der Herr] glücklichſte Ueberfahrt und Erfüllung aller ſich an 


Als 


Anklage aufrecht. Daß ſich die Angeklagten Sie-] der Beneſiziantin unter der Zahl koſtbarer Bou 


ber und Dr. König in idealer Konkurrenz des 


quets und Kränze, deren Menge ſich wohl auf 8 


groben Unfugs ſchuldig gemacht, könne nicht zwei- | belief, auch ein reizendes, aus Blumen finnig und 
ſelhaft fein. Es handelte ſich um eine Stich- ſtilvoll gebildetes Schiff mit der amerikaniſchen 
wahl und bei derſelben für die Partei der An-] und deutſchen Flagge überreicht wurde, brach fie 
geklagten darum, von den Wählern anderer Par- in die ſehr nahe liegenden, dem Charakter ihrer 
teien einen Zuwachs an Stimmen zu charakteri-] Rolle entſprechenden Worte aus: „Na nu werd' 
firen. Die Manipulation, wie fie die Angeklag- ich wohl nicht ſeekrank werden!“ Herzliches Lachen 


ten zu dieſem Zweck ausgeführt, dürfte kaum vor 
dem Richterſtuhl der öffentlichen Moral beſtehen 
und nicht zu den Regeln gehören, wie ſie jeder 
anſtändigen Partei zur Richtſchnur dienen ſollen 
Die Manipulation hatte aber auch eine Täuſchung 
großer Wählermaſſen zum Zweck und zur Folge. 
Das ſozialdemokratiſche Zentral- Wahl - Komitee 
hatte ſich nicht in irgend einer Weiſe herbeige- 
laſſen, die hieſige Wahl zu beeinfluſſen, dieſe 
Thatſache ſei zweifellos. Unter dieſen Umſtänden 
bewirkte Sieber die Anfertigung einer Depeſche, 
in welcher unter Nennung des Namens „Brömel, 
auf die Maſſe der ſozialdemokratiſchen Wähler 
gewirkt werden ſoll und viele Wähler müſſen 
denken, es handle ſich um einen direkten Eingriff 
des Zentral- Wahlkomitees in Berlin in die hie- 
fige Wahl in letzter Stunde. Dieſer Zweck jet 
von Sieber verfolgt worden und eine weitere 
Täuſchung ſei herbeigeführt worden durch den 
Zuſatz „Alſo für Stettin Brömel“. Es ſei alſo 
nicht zweifellos, daß eine Täuſchung bezweckt war 
und es ſich um einen ſtrafbaren Unfug handele. 
Die Angeklagten wollen zu der Manipulation in 
Folge der Agitationen der Gegenpartei getrie 
ben worden ſein und haben in dieſer Beziehung 
den Schwennhagenſchen Aufruf erwähnt. Dies ſoll 
ihnen zugegeben werden, aber ſie durften nicht 
als Gegenmittel ſträfliche Handlungen vornehmen. 
Sie durften ſich nicht in fälſchlicher Weiſe auf 
die Autorität der Berliner Führer der Sozial- 
Demokraten ſtützen. Die von den Gegenparteien 
publizirte Erklärung von Schwennhagen ſei eine 
perſönliche Aeußerung dieſes Sozial-Demokraten 
geweſen und die von Dr. König entwickelte An- 
ſicht, die nationalen Parteien hätten „Unfug“ mit 
dieſer Erklärung getrieben, indem fie dieſelbe ver- 
breiteten, jet vollſtändig irrig. Was Sieber ſpe⸗ 
ziell betreffe, jo habe er den Thatbeſtand voll- 
ſtändig zugeſtanden; Herr Dr. König habe ſich 
ebenſo hervorragend an der Verbreitung der De⸗ 
peſche betheiligt wie Sieber, und ſei daher wie 
dieſer auch wegen groben Unfuges zu beſtrafen; 
denn er habe die Entſtehungs-Geſchichte der De⸗ 
peſche gekannt, ehe er zur Verbreitung derſelben 
beigetragen habe Alle anderen Angeklagten ha- 
ben ſich nur der Verbreitung der Druckſchrift 
ſchuldig gemacht und obwohl es ſich nur um ein 
formelles Vergehen handele, könne die Strafe 
nicht gering ſein, weil gerade in Stettin in letz⸗ 
ter Zeit durch ſoztaldemokratiſche Umtriebe wie⸗ 
derholt Aufruhr entſtand und die Zantral-Be- 
hörde zur Erhebung des kleinen Belagerungs-Zu⸗ 
ſtandes gezwungen war. Kurz nach dieſer Be⸗ 
kanntmachung ſei das Vergehen der Angeklagten 
begangen. Sieber ſei härter zu beſtrafen, weil 
er bereits wegen Aufreizung vorbeſtraft ſei, doch 
ſei derſelbe nur ein Werkzeug in der Hand An- 
derer geweſen, während Herrn Dr. König mehr 
die moraliſche Verantwortung zur Laſt falle. Mit 
Rückſicht auf die Erregung des Wahlkampfes, in 
welcher ſich die Angeklagten befunden, ſah der 
Herr Staatsanwalt von der Stellung eines Straf- 
antrages auf Haft oder Gefängniß ab und be- 
antragte gegen Sieber und Dr. König je 300 
Mark Geldſtrafe ev. 30 Tage Haft, gegen Urban 
und Hermann je 100 Mark ev. 10 Tage Haft, 


von Seiten des Publikums war die Antwort bar- 
auf. Die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit des Frl. 
Neumann zeigte ſich wieder im beſten Licht. Ihre 
Adele war ein Prachtmädel. So feſch, keck und 
anmuthig, daß die aufkeimende Liebe des Frank- 
Schirmer begriiflich erſchien. Herr Schirmer 
bot natürlich als Gefängnißdireftor wieder eine 
ſo köſtliche Leiſtung, daß ihm das bewundernde 
Publikum immer wieder lebhafteſte Anerkennung 
zollte. Es iſt eine vollendet ſchöne Leiſtung des 
beliebten Künſtlers. Herr Carell übertrieb 
als Froſch dieſes Mal mehr als wir von ihm ge⸗ 
wohnt ſind. Die Lacher hatte er natürlich doch 
auf ſelner Seite. Angenehm berührte uns Frl. 
Verdier als Roſalinde, es iſt unzweifelhaft 
eine ihrer beſten Partien. Sie fang und ſpielte 
mit hübſcher Decenz. Die Herren Schnelle 
(Eiſenſtein) und Santo (Alfred), beide präch⸗ 
tig bei Stimme, boten ſehr Angenehmes. Be⸗ 
ſonders exzellirte Herr Schnelle auch in der Dar- 
ſtellung, die volles Lob verdient. Auch Frl. 
Pfanny (Prinz Orlofskt) reihte ſich dem 
Enſemble auf's Beſte an, ſie führte ihre Rolle 
ſo gut durch, daß ihr nach dem bekannten Kou⸗ 
plet „A son gollt“ Beifall zu Theil wurde. Er- 
wähnt feien noch die Herren Grundmann ⸗ 
Dr. Falk und Seidler-Dr. Blind, die beide 
zum vollen Gelingen des Ganzen ihr Theil bei- 
trugen. Regle- Schirmer und Otrcheſter⸗ 
Hache waren vortrefflich. —8. 


Verſicherungsweſen. 
Fortſchritte der Lebens Verſiche⸗ 
rung in Deutſchland. 

In den Hildebrand -Conrad'ſchen „Jahr- 
büchern für National- Oekonomie und Statiſtik“ 
iſt demnächſt wieder die jährliche Veröffentlichung 
der bekannten ſtatiſtiſchen Arbeit über „Zuſtand 
und Fortſchritte der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalten“, und zwar für das Jahr 1886, zu 
erwarten. Wir ſind jedoch in den Stand geſetzt, 
ſchon jetzt einige hauptſächliche Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchung, welche ſich auf die eigenen Ge⸗ 
ſchäftsberichte von 34 Lebens-Verſicherungs-An⸗ 
ſtalten ſtützt, mitzutheilen. 

Der Verſicherungs⸗Beſtand der 34 Anſtalten 
erhöhte ſich im abgelaufenen Jahre um 28,211 
Perſonen mit 157,341,020 Mark Verſicherungs⸗ 
Summe. Dieſe Ziffern ſtellen den reinen Zu- 
wachs dar, welchen die ſämmtlichen Anſtalten nach 
Abzug des im Laufe des Jahres durch Sterbefälle, 
Zahlbarwerden bei Lebzeiten und Aufgabe der 
Verſicherung verurſachten Abganges zu verzeich⸗ 
nen hatten. Ungleich größer ſind natürlich noch 
die Ziffern des Brutto-Zuganges, welcher nicht 
weniger als 63,184 Perſonen mit 280,943,387 
Mark betrug. Von letzterer Summe entfallen 
auf die Lebens-Verſicherungs-Bank für Deutſch⸗ 
land zu Gotha allein 33,721,000 Mark, auf die 
„Germania“ in Stettin 25,860,421 Mark, auf 
die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt in Karlsruhe 
25,291,408 Mark, auf die Lebens-Berficherungs- 
Geſellſchaft in Leipzig 24,640,000 Mark und 
auf die Lebens- Berfiherungs- und Erſparniß⸗ 
Bank in Stuttgart 21,535,960 Mark; auf die 
genannten 5 größten Anſtalten zuſammen alſo 


welcher 
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andes am J. 
ſchluſſe, welcher im Ganzen 2,973,550,944 Mar 


thaer Bank mit 510,275,400 Mark die erſte 
Stelle ein; ihr folgen der Reihe nach die „Ger⸗ 
mania" mit 300,136,117 Mark, die Lebens- 
Verſicherungs- und Erſparniß⸗Bank in Stuttgart 
mit 248,959,372 Mark, die Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig mit 241,970,850 Mark 
und die Allgemeine Berforgungs-Anftalt in Karls⸗ 
ruhe mit 195,155,190 Mark. 

Die mächtige Bedeutung der Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung für das wirthſchaftliche und Familienleben 
ſpringt in die Augen, wenn man bedenkt, daß 
dieſe ungeheuren Summen im Laufe eines Men- 
ſchenalters nach und nach vollſtändig zur Aus⸗ 
zahlung zu gelangen haben. Im Jahre 1886 
allein find an Berfiherungs-Summen für ge- 
ſtorbene Verſicherte insgeſammt 42,957,411 Mark 
ausgezahlt worden. 


Kunſt und Literatur. 

Seeluft und Seebad. Eine Anleitung zum 
Verſtändniß und Gebrauch der Kurmittel der Nord⸗ 
ſeeinſeln, von Dr. Kruſe. Ladenpreis 1 Mk. 

Winke für Badegäſte für die Satjon 1887, 
Ladenpreis 50 Pf. Norden bei Soltan. 

Wir können die Bücher namentlich für die 
Nordſeebäder warm empfehlen. 12791 


Baukweſen. 
Kaliwerke Aſchersleben 5prozentige Obligatlo⸗ 


nen. Die nächſte Ziehung findet am 1. Sep⸗ 
tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 1½ 
pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank ⸗ 


haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pf. 
pro 100 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Liebeskrankheit.) „Nein, mein Herr 
ich glaube nicht an Ihre Liebe.“ — „Ach, mein 
Fräulein, Sie werden mich zwingen, mir das Le⸗ 
ben zu nehmen. Dann wird die Sektion erge- 
beu, wie ich Ste geliebt habe.“ 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Mäünſter, 11. Auguſt. Die hieſige Start 
vertretung bewilligte geſtern den Grunderwerb für 
den Rhein-Ems-Kanal mit 350,000 Mark. 

Bad Kiſſingen, 11. Auguſt. Bismarcks 
Ankunft iſt für Sonnabend Abend hier ange⸗ 
meldet. 

Der öſterreichiſche Miniſter des Acußern Graf 
Kalnokly und Graf Schuwalow werden kurze Zeit 
nach dem Kanzler hier eintreffen. 

Straßburg i. E., 11. Auguſt. Der Statt- 


halter Fürſt v. Hohenlohe iſt heute Abend von 


Auſſee hierher zurückgekehrt. 

Wien, 11. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Kalnoky, begiebt ſich morgen zu 
mehrtägigem Aufenthalt an das kaiſerliche Hoflager 
in Iſchl. 

Salzburg, 11. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kalſer Wilhelm iſt heute Nachmittag 5 Uhr im 
beſten Wohlſein von hier abgereiſt. Das auf den 
Straßen und am Bahnhof verſammelte Publikum 
begrüßte Se. Majeſtät mit lebhaften Hochrufen. 
Zu dem Diner, das um 3½ Uhr eingenommen. 
wurde, waren die Spitzen der Behörden mit Ein⸗ 
ladungen beehrt worden. 

Paris, 11. Auguſt. Der Kriege miniſter be 
ſuchte heute die Artillerieſchule in Fontainebleau, 
richtete eine Anſprache an die Zöglinge der An 
ſtalt und erwähnte in derſelben, daß er den Kam⸗ 
mern bei ihrem Wiederzuſammentritt eine Vorlage 
wegen Verbeſſerung der Organiſation der Artillerie 
und des Geniewejens machen werde. Er hoffe, 
die Kammern würden nichts verweigern, um die 
Defenſſokräfte Frankreichs zur höchſten Vollendung 
zu bringen, das werde die beſte Garantie für den. 
Frleden fein, 

Stockholm, 11. Auguſt. Auf der Jeſtung 
Barpolm wurden heute Nachmittag 4½ Uhr 
durch eine explodirende Granate 19 Soldaten 


getödtet und eine große Anzahl anderer verwun⸗ 


det. Unter den Verwundeten befinden ſich auch 
3 Offiziere. 

Kopenhagen, 11. Auguſt. Die „Berlingske 
Tidende“ jagt gegenüber den bezüglichen Aeufe- 
rungen auswärtiger Blätter, die Befeſtigungen 
von Kopenhagen beſchränkten ſich auf ſolche, die 
ſeit bereits 15 Jahren allen ausländiſchen Regle⸗ 
rungen bekannt ſeien, dieſelben involvirten ſelbſt⸗ 
folglich nichts Aggreſſives. Augenblicklich würden 
nur für wenige Millionen Feldbefeſtigungen an⸗ 
gelegt. Die vom Kriegsminiſter Bahnſon in 
Saxkjobing gehaltene Rede ſei von der Oppo⸗ 
fitioneprefje unrichtig wiedergegeben und kommen 


tirt worden, dieſ Aeuferungen des Kriegs-⸗Mi-⸗ 


niſters ſtimmten vollſtändig überein mit den Er⸗ 
klärungen, die der Marineminiſter im März d. J. 
im Folkething abgegeben habe und die dahin ge- 
lautet hätten, daß die Beſtrebungen Dänemarks 
bei eventuellen Konflikten nur darauf gerichtet 
feien, eine allen Mächten 
freundliche und unparteilſche Neutralität zu be⸗ 
haupten. 

Newyork, 11. Auguſt. Unter der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Bevölkerung der Staaten des Zen- 


trums und des Weſtens gab man ſich in Folge 
der anhaltenden Dürre und des Mißwachſes 
der Futterkräuter großen Beſorgniſſen hin. In 


einigen Gegenden hat ſich geſtern endlich Regen 


eingeſtellt. x 


Verſicherungs⸗Summe aufwies, nimmt die Bo- 


gegenüber gleich 
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Es traten Ereigniſſe ein, welche dieſen ange- 
nehmen Begegnungen ein ſchnelles Ziel ſetzten 
und ſchließlich Winnie aus Wales fortführten, 
mit der ſchweren Laſt eines entſetzlichen, demüthi⸗ 
genden Geheimniſſes als ihrem einzigen Begleiter, 
— ein Geheimniß, welches ihr junges, wildes, 
fröhliches Leben zu zerſtören beſtimmt war, und 
fie, das Naturkind, in ein denkendes Weib ver⸗ 
wandeln ſollte, — ein Geheimniß, welches ihr 
für leidenſchaftliche Liebe ſo geſchaffenes Herz in 
Stein verwandeln ſollte und ihr nur einen Ge⸗ 
danken ließ: den Haß für ſich ſelbſt und ihr Ge- 
ſchlecht, und den heißen Wunſch, ſich an der Welt 
zu rächen. 

In Winnie's großem, gutem Herzen lebten 
zwei Mächte, welche große Gewalt über fie be⸗ 
ſaßen, jo jung und kindlich ſie auch noch war, 
nämlich die Macht des Haſſes und die Allgewalt 
der Liebe. Die Zukunft erſt konnte lehren, welche 
von beiden in dem Weide einſt die Oberhand be- 
käme. Armes Mädchen! es war ihr trauriges 
Schickſal, ſtets ihre beſſeren, edleren Regungen 
‚urüdgebrängt und die anderen durch die traurigen 
Umſtände in ihrem Leben genährt zu ſehen. 


N 5. 

Der Herbſt war gekommen und die Aequinok⸗ 
tialſtürme hatten begonnen. Die engliſchen Küften 
4 waren ſchon mit manchem Wrack bedeckt und die 
zackige Küſte Cornwalls hatte auch ſchon ihren 
Antheil daran bekommen. 


In einem der wilden Stürme war auch Evan 
Prethericks Fiſcherkahn zerſchellt und nur mit Noth 
war der alte Mann ſelbſt dabei mit dem Leben 
davongekommen. Als man ihn bewußtlos nach 


Hauſe brachte, mit einer großen Wunde an der 
eee eee eee ER 
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Weiße Seidenſtoffe von 
Mk. 1,25 bis 18,20 p. Meter 
(ca. 120 verſch. Qual.) — Atlasse, Faille 
Frangaise, Moirée, Foulards, Gre- 
nadines, Ottoman, „Monopol“, Surah, 
Satin merveilleux, Damaste, Ripse, 


Taffete etc. — verſ. roben⸗ und ſtückweiſe 


[frei ins Haus das Seidenfabrik⸗Depot von 
& Henneberg (K. u. K. ürich. 


ol 
Deuter ee nn koſten 9065 1 — 


Börſenbericht. 5 


1 Stettin, 12 Auguſt. Wetter: trübe. Temp. + 
14, K. Barom. 287 1“. Wind W. 
Weizen feft, per 1000 Klgr. loo 160-170, per 
166 B., per September⸗Oktober 157,5 bez., ven 
November 157,5 bez., ver November Dezember 
1 9 — * je 1900 Stigr. loko inf, 110—111 b 
en flau, per gr. loko inl. 110— ez., 
ver Hanf 112 nom., per September Oktober 112,5 
bis 112 bez ver Ottober⸗November 114 B., per Nor 
vetbers Dezember 116 B., per April⸗Mal 123,5—123 bez. 
Hafer unveränd., ver 4000 Mia: »oro pomm 100 105. 
Winterrübſen matter, per 1000 Klgr. loko 190 - 196. 
Winterraps matter, per 1000 Klgr. loko 194—202 bez 


4 
28 


Spiritus höher, 
bis 69,5 bez, per Auguſt 68,5—69,5 bez., der Auzuſt⸗ 
September do., per September (8,5 69,6 bez., per 
September ⸗Okto der do. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 10,35 verſt. bez. 


Bekanntmachung. 
Das alte Gutspächter⸗Wohnhaus in Armenheide bei 


enwalde ſoll auf Abbruch verkauft werden 
900 Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubureau, neues 


7055 
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— bierfelbft, zur Einsicht und Umteriheift aus 
A 
Dual den 8. Auguſt 1887. 6 

Mr Die Bau-Deputation. 
Karolineuhorſter Torf. 
9 Am 22. Auguſt, k 


„ 5. und 19, September, 

ih ‘ „10. und 24. Oktober d. J, 

N emal Bo.mittagg 9 Uhr, werden im Kruge zu 
olinenhorſt Torflizitationen abgehalten, in denen friſcher 

Torf aller Klaſſen nach Vorrath zum Verkauf gelangt 

wi — Im Termin am 10. Oltober wird gleichzeitig ein 

. 8 von etwa 120 rm Stubbenholz zum Aus 


5 ) 2 Der Königl. Torfverwalter. 
Dom. Hohenlandin 
17 a 1 bei Angermünde Um. 
Der Bockverkauf 
| . * ihnen BollbInt -Ramboniilet- Rammmwollyeerde 
am 25. August 1887, 
W a Mittags 12 Uhr. 


F Schützenhaus von Templin, 
0 Herrlich im Mark, richt an der Kreisstadt gelegen, dem. 
nächſt Bunch, Bahneöffnung von Veli in 2% Stunden 
8 zu er und daher größerer Zukunft entgegenſehend, 
billig zu verkaufen. 12,000 % er⸗ 


ichere Brodſtelle, da alle Vereine ihre Vers 


igungen dort abhalten Ausschank nachweislich 300 
1 5 Wen and Spirituoſen. Nachricht vom 


F. Limmann, 
Templin, Brandenburg. 


. ̃ — Vet 
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in dem Unfall die Folge ihrer damals im Zorne 
ſo unüberlegt geſprochenen Worte, Worte, 
welche ihr jetzt mit bitterer Reue wieder einſtelen. 
Bei der erſten Gelegenheit ſtahl fie ſich in Evan's 
Zimmer, warf ſich an feinem Bett nitder und 
rief reuig und demüthig: 

„Oh! lieber, lieber Evan, es war von mir 
gewiß nicht ernſtlich gemeint, als ich wünſchte, 
Du ſollteſt ertrinken! Es war böſe und ſchlecht 
von mir, aber ich habe es nie, nie im Ernſt ge- 
meint!“ 


Der alte Mann war tief gerührt, und tröftete 
fie mit Verſicherungen. daß er dies auch nie von 
ihr geglaubt habe, daß fle viel zu brav und gut 
müthig für ſo etwas ſei! und als das Kind 
ſeine Aermchen um ihn ſchlang, und liebevoll ſein 
Köpfchen an ſeine von Wind und Wetter und 
fünfzig Jahren gebräunten Wangen legte, da 
konnte man wohl kein lieblicheres Bild finden. 

„Frau, ſprach Evan Pretherick zu ſeinem 
Weibe, nachdem Winnie wieder das Zimmer ver- 
laſſen hatte, „es giebt doch kein beſſeres Kind 
auf der Welt, als dieſes Mädchen. Sie ſtiehlt 
ſich Einem in's Herz, man weiß nicht wie. 
Will's Gott, wird die Welt fie nicht fo erziehen 
und verderben, als es ihre zu zärtliche Mutter 
thut! Höre, Frau: wenn der armen jungen 
Wittwe etwas zuſtoßen ſollte, ſo wollen wir 
der leinen Winnie treue Freunde ſein, denn es 
ſcheint doch, als beſäße ſie keine anderen Freunde 
in der Welt.“ 

Es war die vierte Nacht nach dieſer Unterhal⸗ 
tung, als Winnie aus ihrem Schlaf aufſchreckte 
und ſich horchend in ihrem kleinen Bettchen auf- 
richtete. 

Mrs. Hildermere war in letzter Zeit ſehr lei ⸗ 
dend geweſen. Den langen, ermüdenden Tagen 
waren ruhtloſe Nächte gefolgt, und um ihr Kind 
nicht in ſeinem ruhigen Schlaf zu ſtören, hatte 
ſie ſich ihr Bett im Nebenzimmer aufſchlagen 
laſſen. 


Nr 
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Der diesjährige internationale 


Produkten markt 


wird Montag, den 


in den Räumen des Kryſtallpalaſtes hier abgehalten werden. 


Leipzig, am 25. Mai 1887. 


Der Rath der 
— Dr. 


n, ſelbſt fein armes Weib nicht fo] Der 
ſehr geweint wie Winnie; denn die Kleine ſah 


ich werde bald bei den Andern am Ufer ſein.“ 


Bekanntmachung. 


Georgi. 


W re 


Sturm, welchen Evan Prithtrick ſchon] Winifred verließ ohne Antwort die Stube, je- 
den ganzen Tag über prophezeit hatte, war mit] doch nicht, um ſich in ihr warmes Bett zur Ruhe 
virdoppelter Wuth los gebrochen, jo daß ſelbſt die zu begeben. Das wäre in ihrer Aufregung ganz 
geſchützte, feſt und ſolid gebaute Schindelhütte unmöglich geweſen; als daher Evan die Treppe 
bis in den Grund bebte, während die Heinen hinabkam, fand er die Thüre feiner Hütte ſchon 
Fenſter rüttelten und krachten, als ob die Heftig- offen. f 
keit des Sturmes ſie jeden Augenblick aus ihren „Gültiger Himmel, rief er entſetzt aus, „das 
Fugen reißen wolle. Das Toben der brandenden | Kind iſt doch unmöglich bei dieſem Wetter ins 
Wogen, vermiſcht mit dem wilden Heulen und Freie gerannt ?“ 

Pfeifen des Windes, war entſetzlich anzuhören, Er fah die Antwort vor ſich, denn als er die 


und erfüllte das Herz eines jeden Menſchen mit Thür Hinter ſich ſchloß und die dabinjagenden 
* eee an 1 Wolken eben einen Strahl des blaſſen Mondes 
3 N 1 i che, furchtloſes Herz durchſcheinen ließen, erblickte er Winnie, die dem 
ebte in ihrer Bruſt, als ſie Horte. Strande zueilte: hier und da blieb das Kind 

Aber obgleich man vor dem Lärm faſt nichts Regen, um gegen den heftigen Wind anzukämpfen 

Anderes hören konnte, jo wußte ſie doch, daß 0 % 
welcher ihre loſen Haare zerzauſtte und mit den 
„„ Elemente allein ihren feſten] flatternden Enden ihres Shawltuches ſein tolles 
2 Spiel trieb, während fie ſich der Stelle näherte 

Sie horchte und zählte dabei die Schläge ih⸗ 3 4 x 
zes Herzens, bis plotzlich derſelbe Ton wieder zg allen mehrerer Dänner er 
durch den Sturm zu ihr herüber hallte. Nein, - 
fie hatte ſich nicht getäuſcht — es war der dumpfe 
Schall einer kleinen Kanone. 

Winnie hatte das Nothſignal oſt genug ſchon 
gehört, um ſeine Bedeutung zu kennen, und 
ſprang nun ſofort aus dem Bett. Um ihre Mut⸗ 
ter nicht zu wecken, welche, wie ſie wußte, dieſe lle, unſere kleine Winnie!“ u 
Nacht einen Schlaftrunk genommen hatte, um] Als der alte Fifger ſich der ſtets größer an- 
e POEL 

eldete ſie eim o raſch wie mö an, r r 
hüllte ſich in einen großen, dicken Wollenſhawt bot, mit jedem Augenblick aufregender, denn ein 
und eilte dann aus der Thüre nach dem Zimmer Jeder ſagte ſich, daß das ſchöne Schiff dem Un⸗ 
des alten Fiſchers. tergang geweiht war. Es befand ſich nämlich dem 

„Evan, Evan,“ rief ſie in großer Aufregung, Ufer ziemlich nahe und wurde von den großen 
„ſtehe auf! Hörſt Du nicht das Nothſignal auf Wellen hin und ber geworfen, welche beſtändig 
dem Waſſer? Es iſt ſchon wleder ein Schiff in darüber hin rollten, bald vom Backbord nach dem 
a 9225 raſch . Fiſcher werden am Ufer . hd 
ein, um retten zu helfen. e Nothſchüſſe ertönten n mebr, die Wo⸗ 

„Ein Schiffbruch, Winnie?“ rief der alte gen batten das Geſchütz unbrauchbar gemacht. 
Mann aus. Und das Mädchen hörte, daß er ouf- Dae Verdeck war verlaſſen, wie man erkennen 
ſtand. „Ja, ja, gewiß, da ertönt ja das Signal. konnte, wenn das Schiff überholte, während oben 
Gott ſtehe der Mannſchaft bei! Elle zurück in im zerriſſenen Tauwerk die unglüdjelige Mann⸗ 
Dein Bett, Kind, bevor Du Dich erkälteſt, und ſchaft feſtgeklammert hing, in Angſt um das theure 

Leben. f 


„Meiner Treu, was für ein ſeltſames Kind 
dies doch iſt! Sie kennt in der That keine Furcht!“ 
murmelte Evan kopfſchüttelnd. „Wenn ſie nur 
rudern könnte, ſo wettete ich, daß ſie die Erſte 
im Rettungsbote fein würde! Der Himmel ſchüze 


A. SEN 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, ben 14. Auguſt, werden predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Derr Prediger de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
GBeichtandacht Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr.) 
Derr Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Johannis-⸗Kirche: 
Derr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienf.) 
der Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 


22. Auguſt, 


Stadt Leipzig. 


Große Gewinne ohne Riſiko. 
Fr. 606,000, Fr. 300,000, Fr. 60,000, Fr. 25,000 


find zu gewinnen mii einem türkiſchen r. 400 Loos. 
ogen und jedes Loos behält ſeinen Werth, bis es mit wenigſtens Fr. 400 heransgekommen iſt 


Nächſte Ziehung am 1. Auguſt d J. | 


I Keine Nieten. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages & Dr 4 


pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen Monats Raten von 
auf ſämmtliche Gewinne, die à 58 % in Frankfurt a M. ausbezahlt werden. Schon bei dem niedrigſten 
Treffer erhält man Mk. 185, alfo 4½ Mal den Ankaufspreis 


ſtempelt und überall eılaubt. 


Ziehungspläne verſende 
träge erbitte baldigſt. 


. Rosensteln, Bankgeschäft, Frankfurt a. M, 


= derr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
ders Baftor Fürer um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
In der Luzas⸗Kirche: 
Derr Naſtor Homann um 9 . 
Im Johanniskloſter le (RNenſtadt): 
Herr Kandidat Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtady: 
Herr Paſtor Hoffmann um 9%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Hoffmann um 5½ Uhr. 
(Katecheſe mit der Jugend). 
In Zorney in Bethanien: 
Lerr Baftor Brandt um 10 Uhr 
N In Torney in Salem: 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10½ Uhr. 
In der Kückenmühle: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 


bis abwärts Fr. 400 
Die Looſe werden alle zwei Monate ge 


eine Nieten. 


Mk. 5 mit ſofortigem Anrecht 


Dieſe Looſe ſind deutſch ge⸗ 


koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufe 


In Grabow: 


„„%%FFFFPPTPTVTbT—T—T—TT er Mn, im 


— I N 


Seidenſtoffen, 
von 90 bis 5 


Ziehung am A. 


1 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
S 


Berlin 80., F. Roeder. 


Große Verlooſung 9 


von 


Kunſt- und Werthgegenſtänden 


er der Krankenpflege dienenden Eatbolifchen barmherzigen 


d 
1 2 Seh weſtern SR 3 
zu Dunftendes St. Carolus Stiftes zu Stettin. 
Geſammtwerth der Gewinne 8900 Mark. 
1. Hauptgewinn: 1 Mobiliar-Garnitur im Werthe von 1000 M. 
2. Hauptgewinn: 1 Pianino im Werthe von 500 M. 


3. Hauptgewinn: 1 Beſteckkaſten von Silber im Werthe von 300 M. 


Ferner 597 Gewinne im Geſammtwerthe von 7100 46, beftehend in Nähmaſchinen, Krefelder FF 
enen und ſilbernen Uhren, Regulateuren, Leinenſtoffen, Silberwaaren im Werthe 


Die Gewinnliſte wird in dieſem Blatte veröffentlicht. 
Looſe à 1 Mark find zu haben in den Expeditionen d. Blattes, 


in 5 Spitzenhreiten 
ist und bleibt trotz aller sogenannten Neuerungen und Imitationen die 


anerkannt beste Bureau- und Komtoirfeder, 


Jeder Versuch wird diese Empfehlung rechtfertigen. Durch alle Sehreibwearen- 
Mandlumgen des In- und Auslandes zu beziehen. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Jahresfeſt des ev. Jünglings⸗ und Männer 
Vereins: Herr Konſiſtoria rath Dr Krummacher. 
Im Marchandſtift in Bredew: 
derr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche in Züllchow: 
derr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
n Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Drüdergemeinde (Eliſadethſtraße 46): 
Derr Vorſteber Spiegel um 4 Uhr. 
Natholiſche Kirche (im Königlichen Schloß): 
um 8½ Ubr Früh⸗Gottesdienſt . 0 Uhr Hochamt 
mit Predigt. Um 3 Uhr Nachmittags⸗Goltesdienſt 
und Segen. 
Der Beichtſtuhl iſt am Sonnabend von 6 Uhr Abends 
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an geöffnet. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2): 
Dienftag Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor Fürer. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthaltſamkeits⸗ 
Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 

hält der Vorſteher. 


Klimatischer Kurort 
Oſterode s; 


Perein Kommis von 1858. 


Hamburg, Deichſtraße 1, I., 


koſtenſteie Stellen-Vermittelung, - 
Penſtons-Kaſſe 
(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung), 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
Unterſtützungs⸗Kommiſſion ꝛc. ꝛc., 
empfiehlt ; 
den Herren Chefs für eingetretene kaufmänniſche Va⸗ 
kanzen jeder Art und Branche ſeine gut empfohlenen 
ſtelle ſuchenden Mitglieder. g 
Angehörige des Vereins ult. 1886: 18.000, der Penſions⸗ 
Kaſſe z. Z. gegen 1400 (Vermögen ca. % 166,000), 
der Hülfskaſſe gegen 1800 Mitglieder. Beſetzt ſeit 
5 des Vereins bis zum 10. Juni 1887: 
24,000 Vakanzen, im Jahre 1886: 2194 Vakanzen. 
Die Verwaltung. 


Oktober d. J. 


0 


Königl. Hoflieferant. 


„Wo find die Boote?" frug Evan. 

„Die ſind zerſchellt und zerſplittert, und zwei 
von den Burſchen find dabet foft todtgequeti*t 
worden,“ erwiderte ein ergrauter Fiſcher. „Wir 
ſetzten die Boote aus, doch keines kam über die 
zweite Woge hinaus.“ 

„Und die Raketen?“ 

„Eben werden ſie abgefeuert. Doch, lieber 
Gott, das Schiff wird noch vorher im Drachen- 
ſchlund untergehen.“ 

Kaum hatte der Sprecher dieſe Unglück wels⸗ 
ſagenden Worte geäußert, als, im gleichen Augen⸗ 
blick, wo die Rakete durch die dunkle Nacht da⸗ 
hinflog, eine mächtige Welle das große Schiff 
emporhob, als ob es ein Spielzeug wäre, und 
"es mit krachendem Getöſe herüberwarf auf die 
Klippen, welche man — ihrer ſchrecklichen Ge⸗ 
ſtaltungen wegen — unter dem Namen „Drachen⸗ 
ſchlund“ kannte. 

Ein furchtbarer, verzweiflungsvoller Schrei er- 


Eine Welle herrſchte Todtenſtille am Ufer, 
denn Entſetzen hatte ſich der Zuſchauer bemäch⸗ 
tigt; dann ertönte laut eine klare, männliche 
Stimme: 

„Die Fluth kommt herein, dem Himmel ſei 
wenigſtens dafür Dank! Es wird uns mit 
Hülfe derſelben vielleicht dennoch möglich, einige 
der Unglücklichen zu retten.“ 

Winnie ſprang raſch vor und erkannte mit 
einem lauten Freudenſchrel ihren jungen Freund 
Edmund Sebright. 

„Großer Gott, Winnie!“ rief er voll Ver 
wunderung aus, als er die zarte kleine Geſtalt 
erblickte, „Du hier? Wie thöricht; man ſollte es 
Dir nicht erlaubt haben, zu ſolcher Zeit und in 
ſolchem Wetter hierher zu kommen. 


„Niemand weiß davon, als Du und Evan 
Pretherick,“ antwortete die Kleine erregt. „Und 
bitte, bitte, ſchicke mich nicht fort nach Hauſe. 
Denke nicht an mich jetzt, ſondern an dieſe ar 
tönte und eine Säule weißen Schaumes ſpritzte men, unglücklichen Menſchen. Ach, ich bin ſo 
gen Himmel. Nachdem er verklungen, war das ſchwach und hülflos! Wenn ich nur größer und 
Schiff verſchwunden und nur deſſen zerſplittertes kräftiger wäre, — wenn ich nur etwas zu ihrer 


Holzwerk trieb noch auf den Wellen umher. Rettung beitragen könnte!“ 
mu. u 8 — VER‘ 
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Sie rang augſtvoll die kleinen Hände u 
weinte bei dem Gedanken an ihr Unvermögen, 
das Alles auszuführen, was ihr großmüthiger 
Sinn ſich aus dachte. 


„Wir wollen Alle unſer Möglichſtes thun, 
meine kleine Winnie,“ ſagte der junge Mann, 
indem er ſich gerührt zu ihr nlederbeugte, um 
fie zu küſſen. „Du, mein liebes Kind, kannſt für 
uns Alle beten daß uns unſer Werk gelinge; 
und höre, daß Du Dich ja nicht in Gefahr be⸗ 
glebſt, ich bitte Dich um meinet willen!“ 

Obgleich Jedermann in dieſem Augenblick ſehr 
aufgeregt war und jedes neue Ertigniß den Ge⸗ 
danken an das zuletzt ſtattgebabte verdrängte ſo 
vergaß Winnie doch nie mehr dieſen Kuß und 
dieſe Worte. Noch nach Jahren, als fie verlaſſen 
und allein war und bittere, traurige Gedanken 
ihr Herz erfüllten, gedachte ſie dieſes Augenblicks 
und fühlte dabei daſſelbe ſelige Entzücken, welches 
ſie damals erfüllte. 


Mit dieſer Bitte eilte Edmund Sebright zum 
Waſſer hin, nachdem er Rock und Weſte abge- 
worfen hatte, und half Denjenigen, welche ihr 
Möglichſtes verſuchten, um dem Sturm ſeine 
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N en u TU 
rauſamen Klauen zu N 
Der Mond, welcher hier und da ſichtbar wurde, 


zeigte in der großen Fläche weißen Schaumes, 


welchen die Klippen bildeten, zahlreiche dunkle 
Gegenfände, von denen ſich einige als Merſchen 


erwieſen, die um ihr Leben kämpften, and» e je 
doch nur Planken und Splitter waren. 


Jedesmal, wenn das Waſſer eine der iſtal⸗ 
ten an das Ufer ſpülte, ſtreckten ſich 3 eiche 
Hände nach ihr aus, um fie dem Rache des 


Todes zu entziehen, und Keiner gedacht j:ines 
eigenen gefährdeten Lebens beim Gedanken an 
die Rettung der Mitmenſchen. 

Allen voran war Edmund Sebrights hübſche, 
ſchlanke Geſtalt zu erblicken, Jedem Hülfe lelſtend 
und ſeinen klaren, ruhigen Blick feſt auf das 
wogende Meer gerichtet, während nicht weit hin⸗ 
ter ihm, ſeinem Schatten gleich, die kleine Winnie 
ſtand, welche mit Angſt und Bewunderung zu 
gleich jede ſeiner Bewegungen verfolgte. 


(Jortſetzung folgt.) 
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600 471 569 709 24 (500) 834 92 428145 
500) 72 283 367 417 52996 604 899 915 196029 
104 79 279 331 523 653 857 929 122178 286 71 
322 87 98 470 (1500) 619 737 58 830 87 959 
198673 445 516 74 76 605 706 27 928 198277 
83 339 438 (10000) 47 559 84 92 614 701 55 

180154 58 211 366 507 49 605 725 808 46 918 
181004 82 125 32 306 29 442 636 803 949 
188085 169 255 322 463 679 862 75 85 (3000) 
95 183033 90 153 355 83 (2000) 714 69 836 
(1500) 61 87 (300) 184028 313 328 84 452 518 
617 68 710 34 38 57 (1500) 812 60 991 188151 
207 21 40 83 427 62 614 8% 728 41 865 75 984 
188143 45 262 539 685 781 884 520 24 182148 
278 91 341 66 494 741 47 82 920 24 188107 
(3000) 304 666 707 50 980 189032 77 165 266 
356 76 437 545 91 605 720 79 83 923 54 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
neue a 3 Bode's Hotel, 
offerirt zu Engros⸗Preiſen: 
2 Etre. Säcke engluch Keinen a 50 und 60 „, 
2 Ct. Doppelgarn⸗Säcke A 80 und 90 , 
2 Etr⸗Drillich⸗Säcke „100 und 125 , 
3 Scheffel⸗Drlllich⸗Sſcke d 1.20. 1.40 bis 2 % 
Dei Abnahme von 100 Stück Signatur 


A 5 


„Eine Partie 
füde a 35, 20 und 5 
Waſſerdichte präpartrte Wagen ⸗ und 
Mieten Pläne von befiem Segelleinen, per Qua⸗ 
drat Meter % 2 und 2,50, waſſerdichte Pläne 
auch leihweiſe. | 


Ein el fahr. bewährter 


evangel. Lehrer (ſemin. geb.) 
»iftlich geſinnt u. d „ muftkal. wi 1 
ch orzügl empf., muftf an bei Br 


unter DM II. 


wäßigen Anſpr Engag als Hause oder 
a. e Prioatſchule ev Lande. Offerten 
Steitin, Eliſabelhſtr. 46 (evang. Vereins haus), erbeten. 

Ein geb. J Mädchen, dem beſte Empf. z. Seſſe ſiehen 
u. welches EN allen weibl. Arbeiten vertraut ift, ſucht ber 
1. Ok, cr. Stell. als Stütze d. Hausfr. od. bei älteren 
Ebel. Gef. Off u. E. E. 10 ih. Cb. d. Bl. Kunchpl. B erb 

Ein veiheiratheter tüchtiger RT 

Brennerei⸗Verwalter 
mit kleiner Familie, welcher zehn Jahre hindurch ſtets 
mit gutem Erfolg die Brennerei geführt hat, firm in der 
Kartoffel⸗ und Mais⸗ Brennerei, erzielte ſtets be a 
Spiritus ertrag, ſucht veränderungshalber (w. Guts 
zum 1 Oktober d. J. dauernde Stellung. 

Gefällige Offerten unter K. 40 an die Expeditic 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Sofort oder auch ſpäter ſuche ich für mein 
Wäſche⸗Geſchäft einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Greifswald. 
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